FYNCH-HATTON
PROJEKT MIT AFRIKA-FOKUS

Der Modehandel lebt von der Emotionalisierung seiner Verkaufsfläche. Unter diesem Gesichtspunkt kreierte das deutsche Menswear-Label Fynch-Hatton ein einzigartiges Konzept: Unter dem Titel „Africa goes retail“ zieren zukünftig drei aus 100 % recyceltem Papier hergestellte, afrikanische Tiere (Nashorn, Elefant und Giraffe) die Pop-up-Flächen der Marke. Somit gestaltet sich jeder Fynch-Hatton Bereich einzigartig, wobei das Pop-up-Konzept, eine Fläche von 3 bis zu 35 Quadratmetern füllen kann. Die Tierfiguren kosten im Einzelhandel 200 Euro und alle Einnahmen werden an das Projekt „Stoppt Wilderei in Afrika“ gespendet.
www.fynch-hatton.de/stopptwilderei
LA MARTINA 
X ANDREA POMPILIO

In Zusammenarbeit mit Condé Nast rekrutierte La Martina Andrea Pompilio für das Design einer neuen Capsule Collection aus zwölf Looks, die während der Mailänder Fashion Week vorgestellt wird. Die Kollektion „LM x AP He Plays Fair“ greift Polohemd-Designs aus dem Archiv der Marke auf und wird über digitale und traditionelle Kanäle, Events und in einem offenen Dialog mit Retailern vermarktet. Daneben stellte La Martina ein technisches Integrationsprojekt auf die Beine, um Retailer mit regelmäßigem Content zu versorgen und sie im Lagermanagement zu unterstützen. Letzteres geschieht zusammen mit Samsung, das die technische Seite übernimmt, und der Camera Italiana Buyer Moda.
www.lamartina.com 
LIEBLINGSSTÜCK
STORE-ERÖFFNUNGEN

Das deutsche Label mit Liebe zum Detail Lieblingsstück hat von März bis Juni 2019 drei neue Stores eröffnet. Im Outlet Concept Store Hochstrass in der Nähe des Headquarters im deutschen Rosenheim werden neben der Mode der Brand zusätzlich „Lovely Items“ wie Körbe, Strandtaschen und Geschirr angeboten, um die gesamte Welt der Marke zu erleben. Anfang Mai wurde der Store in Lüneburg und im Juni in Bad Reichenhall eröffnet. Zukünftig möchte die Marke On- und Offline-Aktivitäten noch enger kombinieren, wie z. B. durch „Click and Collect“, um Kunden mehr Flexibilität zu ermöglichen. 
www.lieblingsstueck.com 

GUESS
DENIM IM FOKUS

Guess verstärkt seinen Fokus auf Denim. Themen wie Nachhaltigkeit (mehr dazu in der September-Ausgabe von WeAr), geringerer Wasser- und Energieverbrauch stehen dabei ganz oben auf der To-do-Liste, was z. B. über das Angebot von Denim mit geringerer CO2-Bilanz umgesetzt wird. Bei den Damen gibt es für H/W 2019 viele Retro-Einflüsse: adrette Americana-Styles mit zahlreichen femininen, funktionellen Kreationen. Für Herren orientiert sich das Denimthema im Stil der All-American-Philosophie der Brand an Marine-Charakteristika: cleane Looks in sattem Indigo mit Schnitten, die an Matrosenuniformen erinnern. Für F/S 2020 dürfen wir uns auf weitere Einblicke in die Entwicklungsgeschichte der Brand freuen.
www.guess.com 

FREEDOMDAY
ZWEI PRODUKTLINIEN

Freedomday stellt für H/W 2019 gleich zwei neue Linien vor: „Red Label“ und „Black Label“. Beide Serien bestehen aus High-Performance-Outerwear. „Red Label“ enthält die Flagship-Produkte wie den Parka und widmet sich dem Oversized-Trend. Hier gibt es auch eine Accessoire-Linie mit Kappen, Mützen, Handschuhen und Schals für den Komplettlook. „Black Label“ ist eine Capsule für den erwachseneren Kunden im Stile eines vielreisenden Geschäftsmanns. Auch im F/S 2020 wird das Sortiment von Freedomday Bademode und Sweatshirts umfassen.
www.freedomday.it
OFFLINE-EINKÄUFE 
IM BRITISCHEN EINZELHANDEL VORAN

68 % der Retailer kennen den ROI ihrer digitalen Marketingkampagnen nicht genau: Das zeigte eine Umfrage der britischen Agentur für digitales Marketing MarketingSignals.com. Die meisten Läden wissen demnach nicht, wie sich ihre Ausgaben für digitales Marketing auf die Besucherzahlen in ihren stationären Niederlassungen auswirken. Dabei finden 85 % aller Einzelhandelstransaktionen in Großbritannien in Stores statt, nicht online; 94 % der Konsumenten gaben an, dass sie ein Produkt zuerst online recherchieren, bevor sie es in einem Store kaufen. Die Technologie, um das Online-Verhalten von Konsumenten nachzuverfolgen, auch wenn sie den Kauf dann offline abschließen, existiert bereits – das sollten sich Retailer durch den Kopf gehen lassen.
www.marketingsignals.com
BOMBOOGIE
REISEFERTIG

„Interactive fusion“ heißt das Konzept von Bomboogie für F/S 2020: Umgesetzt wird es in einer Kollektion aus Nylon, Jersey und Baumwolle, die auch wasserdichte, schnelltrocknende und windundurchlässige Kleidungsstücke enthält. Die Idee dahinter: leicht zu verstauende Jacken, die faltenfrei und allzeit reisefertig sind. Die Farben sind satt und leuchtend: Gelb, Blau, Grau, Grün, Weiß, Braun und Khaki stehen für den Heritage-Teil der Kollektion. Zu den wichtigsten Modellen zählen eine Feldjacke aus Nylon/Baumwolle (Regular Fit) und eine leicht verstaubare Jacke mit elastischem Tape am Ärmelaufschlag und in der Taille, einem wasserdichten Reißverschluss und einer Innentasche.
www.bomboogie.com
LUISAVIAROMA 
X CR RUNWAY

In diesem Jahr feiert der Retailer LuisaViaRoma sein 90. Jubiläum und den 20. Geburtstag seines Onlineshops mit einer ganz besonderen Fashionshow. Carine Roitfeld wird am 13. Juni in Florenz den CR Runway einweihen – ein neues, von ihr konzipiertes Multibrand-Laufstegformat. Insgesamt werden 90 Looks auf dem Runway gezeigt, die eine Hommage an den Retailer und an die Stadt selbst sein sollen – mit klarem 90er-Jahre-Vibe. Jeder der Looks wurde von Roitfeld kuratiert, die dafür Kreationen aus den H/W-2019-Kollektionen diverser Herren- und Damenmodenlabels auswählte.
www.luisaviaroma.com
TOD’S FACTORY 
X ALBER ELBAZ

Tod’s, ikonischer Schuhmoden- und Lederwarenhersteller mit langer, bewegter Geschichte, enthüllt ein neues Kapitel seines „Factory“-Projekts: Die aktuelle Kollektion dieser halbjährlichen Capsule Collections wird von dem visionären Designer Alber Elbaz entworfen. Im Oktober 2015 gab er seine Stelle als Kreativdirektor bei Lanvin auf – die Mode-Community freut sich nach seiner beinahe vier Jahre dauernden Abwesenheit schon sehr auf seine Rückkehr in die Szene.
www.tods.com
ST. PETERSBURG
RETAIL-BOOM

Die Präsenz des Einzelhandels ist in St. Petersburg in den vergangenen zwei Jahren deutlich gewachsen. Zu den beliebten Stores wie Youth, Peremena and Fligel gesellen sich jetzt Maker Design Loft, Kalina, Cultsome und einige weitere. Viele neue Retailer konzentrieren sich auf lokale Marken. Allerdings ist dieses Wachstum manchmal eher kurzlebig: Der Streetwear-Retailer Otdel eröffnete mehrere neue Standorte, musste seine Geschäfte aber auf nur eine Niederlassung zurückschrumpfen. Inzwischen schafft sich der ehemalige Einkäufer des Department Stores Au Pont Rouge Alen Enumba mit koreanischen Avantgarde-Marken in seinem Shop Illicit eine neue Nische. 

GR-UNIFORMA
GOSHAS NÄCHSTER SCHACHZUG

Als Gosha Rubchinskiy sein Label aufgab, traf das seine Fangemeinde hart. Aber der Guru der 90er-Streetstyle-Mode verkündete, dass er schon bald mit einem neuen Projekt zurückkehren würde. Und das ist jetzt geschehen: Sein Label GR-Uniforma umfasst eine Vielzahl von Projekten. Die ersten Outputs bestehen aus einer Utilitarian-Linie mit Denimmode, die in Zusammenarbeit mit Diesel kreiert wurde, einem Fotobuch und der neuen Alternative-Rockband GRUPPA, deren erstes Album im April vorgestellt und in einem kleinen Dorf in der Nähe von Moskau und den Dean Street Studios in London aufgenommen wurde.
www.gr-uniforma.com
ALBERTO
TECHNOLOGIE TRIFFT ELEGANZ

Der deutsche Hosenspezialist Alberto deckt mit seiner Kollektion für F/S 2020 das komplette Sortiment ab: leichte Leinenhosen, taubenblaue Baumwoll-Chinos, rougher Denim und technologisch ausgereifte „Revolutionals“. Das Premiumbusiness-Segment von Alberto ist als Bürooutfit gedacht: Tencel sorgt für besonderen Tragekomfort und die Coolmax-Jeans sind atmungsaktiv und temperaturausgleichend. Wichtig auch die „Revolutional“ voller technischer Features: ultraleicht, atmungsaktiv und wasserabweisend, dazu schnell trocknend und mit umfangreichem UV-Schutz. Das Modell „Rob-Z“ in dieser Linie schützt auch vor Handystrahlung und verfügt über eine eingearbeitete Tasche für Kreditkarten. 
www.alberto-pants.com 
